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Freiwillige Kontrolle an Feldspritzgeräten 
Ergebnisse für das Jahr 1982 
Voluntary inspections of field sprayers. Results from 1982 
Von Heinrich Kohsiek 
Zusammenfassung 
Es werden die Ergebnisse der Kontrollen an Feldspritzgeräten 
für 1982 wiedergegeben. 
Abstract 
The results of the inspection of field sprayers are given for 1982. 
Seit mehreren Jahren werden die Ergebnisse der Kontrollen 
an Feldspritzgeräten veröffentlicht (1, 2). Die einzelnen Bun­
desländer werden dabei getrennt aufgeführt, in Ländern mit 
mehreren Pflanzenschutzämtern auch die jeweiligen Pflanzen­
schutzämter bzw. die Kammerbezirke. 
Von den einzelnen Ländern bzw. Ämtern wurden Kontroll­
entgelte zwischen 20,- und 96,- DM angegeben, denen in den 
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meisten Fällen die Mehrwertsteuer hinzuzurechnen ist. Der 
pro Gerät entrichtete Betrag kann aber höher gelegen haben, 
weil verschiedentlich Leistungen wie z. B. Gerätereinigung 
oder Aufstellen von Dosiertabellen gesondert berechnet wur­
den. Außerdem fallen die Kosten für die Reparaturen bei den 
Kontrollen an. Aus allen Kontrollen wurde ein mittleres Ent­
gelt von ca. 47,- DM (ohne Sonderleistungen) berechnet. Die 
Kontrollen sind gegenüber 1980 (ca. 37,- DM) im Durch­
schnitt teurer geworden. Dieser Preisanstieg betrifft den unte­
ren Bereich der Entgeltspanne, die obere Grenze hat sich 
nicht verändert. Kostenlose Kontrollen wurden nicht mehr 
gemeldet. 
Wie 1981, so konnten auch jetzt nur etwa drei Viertel aller 
Kontrollen ausgewertet werden, weil den Pflanzenschutz­
dienststellen nicht immer die Kontrollbögen zur Verfügung 
Baden-Württemberg s 
;;l 
-"' " OfJ J;l " p.. :;s -b " C: <1) C: -0 OfJ .c: t:: oJ) "' C: = 8 " C: Kl C: t oJ) s " 1 "' :.§ ... '"O ! � Cl) � ,:: "' >. C: "' "' " � "' ::r: "' :.:: v5 " i:Q i:Q V) oJ) 
977 681 1 q" 281 228 q,4 52(i 1991 8SSII 21154 
37 1 
31-81 
293) 65 37 34 41 (43)
5
) 
58-100
94 92 82 53 77 
r
75 (80)5) 
ja ja ja ja �a , 
_ _  ",, __ _
.22(1""1- 6000 17000 (1Ull(I ]800041 i51li)i)I) 170000
5 6 5 6 9 5 18 12 
1) Die zuständigen Pflanzenschutzämter haben keine Gerätekontrolle durchgeführt. und es sind ihnen auch keine Kontrollen bekanntgegeben worden.
2) Die Kontrollen finden jedes zweite Jahr statt.
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Abb. 1. Anteil der kontrollierten Feldspritzgeräte am Gesamtbestand.
In den Ländern Berlin, Hamburg, Bremen fanden keine Kontrollen
statt, aus Baden-Württemberg liegen für 1980 und 1981 keine Ergeb-
nisse vor, für das Saarland war der Gerätebestand bis 1981 nicht
bekannt.
i
82 Jahr
stehen und weil nicht alle Böden auswertungsgerecht ausge-
füllt werden. Trotz verstärkter Werbung für die Kontrollen
ging der absolute Zuwachs an vorgestellten Feldspritzgeräten
von 38,5 % (1980) über 21,4 % (1981) auf 7 % im letzten
Jahr zurück. Bei dieser Rechnung wurde Baden-Württemberg
nicht berücksichtigt, weil die Vergleichszahlen fehlen, und
jeweils auf das Vorjahr bezogen. Relativ wurden 1981 und
1982 je 12 % der vorhandenen Geräte kontrolliert.
Die Tabelle gibt Ergebnisse der Kontrollen für 1982 sowie
zumeist Schätzwerte über den Gerätebestand wieder. Für die
Stadtstaaten Berlin, Bremen und Hamburg sind auch in
Zukunft keine Kontrollen zu erwarten. Geräte aus Bremen
und Hamburg können aber im Umland kontrolliert werden.
Der angegebene Gerätebestand steigt seit einigen Jahren
um 3 bis 9 % (bezogen jeweils auf das Vorjahr). Dies ist aber
vermutlich nicht nur auf die Anschaffung neuer bei geringe-
rem Abgang alter Geräte, sondern auch auf Korrekturen der
Bestandsdaten zurückzuführen, die aufgrund von Zählungen
oder neueren Schätzungen erfolgten. Die noch für 1981 ange-
nommene Menge von 156000 ist für 1982 nach oben zu
korrigieren.
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Abb. 2 (links) und Abb. 2a (rechts). Anteil der
Feldspritzgeräte, die bei der Gerätekontrolle bzw.
beim Verlassen der Gerätekontrolle in Ordnung
waren, bezogen auf die kontrollierten Geräte. Es
sind die oberen und unteren Grenzen angegeben,
ab 1979 auch die Mittelwerte (- -) aus allen ausge-
werteten Kontrollberichten.
Abb. 3. Plakette für die Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten, wie sie
von Landmaschinen-Fachbetrieben verwendet wird. Sie entspricht in
Form, Aufmachung und Farbe dem Merkblatt Nr. 44 der BBA. Für
1983 ist sie schwarz mit weißer Schrift.
Die Ergebnisse aus den Zeilen "bei Gerätevorstellung in
Ordnung" und "Anteil der kontrollierten Geräte" der Tabelle
werden in den Abbildungen 2 und 2a in Zusammenhang mit
den vorausgegangenen fünf Jahren dargestellt. Bei Abb. 1
muß berücksichtigt werden, daß die Anteile mit dem geschätz-
ten Gerätebestand berechnet wurden und deshalb ein gewisser
Fehler nach oben oder unten vorhanden sein wird. Der durch-
schnittliche Anteil für das Bundesgebiet hat sich gegenüber
1981 nicht wesentlich verändert.
In Abb. 2 und 2a zeigen sich gewisse Änderungen der
Grenzen, im ganzen ist die Tendenz steigend. Nach wie vor
muß gesagt werden, daß die Geräte, die nach der Kontrolle
repariert wurden, nicht alle erfaßt werden, weil Kontrolle und
Reparatur nicht immer am selben Ort oder zur selben Zeit
stattfinden. Wie in den vergangenen Jahren wurden (nach
Ländern) die meisten Geräte in Bayern kontrolliert, relativ
gesehen aber in Schleswig-Holstein.
Die Plakettenfarbe war 1982 grün mit weißer Schrift. Eine
Plakette für 1983 ist in Abb. 3 dargestellt.
Literatur
KOHSIEK, H., 1982: Freiwillige Kontrollen an Pflanzenschutzgeräten.
Ergebnisse aus den Jahren 1979 bis 1981. Nachrichtenbl. Deutsch.
Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 34, (12) S. 181-186.
KOHSIEK, H., 1981: Ergebnisse der freiwilligen Kontrollen an Feld-
spritzgeräten für die Jahre 1977 bis 1979. Nachrichtenbl. Deutsch.
Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 33 (4), S. 60-64.
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 35. 1983
